
Bundessozialgericht

- 12 RK 10/79 -

I m N a m e n d e s V o l k e s

_U r t e 1 1

in dem Rechtsstreit

..........OOOCOOOO'OOCOCOOO.......OCOOOOOIOOC

Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbev011mächtigter: .....................

g—e g e n

Beklagte und Revisionsklägerin,

Beigeladene:

1) .........................................

2) .,.‚.....................................

4) .........................................

Prozeßbevollmächtigter: .................

Der 12. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne -
mündliche Verhandlung am 17. Dezember 1980

für Recht erkannt:
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Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts München vom 14. November 1978

wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger und der Beigeladenen

zu &) die außergerichtlichen Kosten des Revisions-
verfahrens zu erstatten.

G r ü n d e :

Zwischen den Beteiligten ist streitig, ob der Kläger als

eingeschriebener Student einer Fachhochschule während

einesän der Studienordnung vorgeschriebenen Praktikums

als abhängig Beschäftigter in allen Zweigen der Sozial-

versicherung versicherungspflichtig war.

Der Kläger studierte die Fachrichtung Informatik an der

Fachhochschule München. ln @ 1 der ÜYerordnung über die

praktischen Studiensemester für Studierende der Fachhoch-

schulen in Bayern" vom 30. Januar 1973 (GVBl S 6h) war
bestimmt, daß Studenten des Ausbildungsganges Technik

eine praktische Ausbildung von zwei Semestern durchlaufen.

Dieser Verpflichtung gemäß leistete der Kläger vom

1h. März bis zum 29. Juli 1977 bei der Beigeladenen zu &)
sein zweites praktisches Studiensemester ab. Er arbeitete

dort an vier Tagen in der Woche jeweils 8 Stunden täglich

und erhielt dafür ein monatliches Entgelt von 500‚-- DM.

Die Beklagte stellte mit Bescheid vom 11. März 1977 gegen-
über dem Kläger dessen Versicherungspflicht in allen Zwei-

gen der Sozialversicherung fest. Sein hiergegen erhobener

Widerspruch wurde von der Beklagten zurückgewiesen (Wider-

spruchsbescheid vom 29. April 1977).

Auf seine Klage hat das Sozialgericht (SG) München mit

Urteil vom 1A. November 1978 die Bescheide der Beklagten
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aufgehoben. Nach Ansicht der Kammer war der Kläger nicht ab-

hängig beschäftigt, da er sein Studium lediglich an einem

anderen Lernort fortgeführt habe. Dies zeige sich daran, daß

sein Praktikum nach den Bestimmungen der Hochschule abge—

wickelt wurde und er auch während dieser Zeit der Hoch-

schule disziplinarrechtlich unterstand. Selbst wenn er

jedoch abhängig beschäftigt
gewesen wäre, so sei er als

Studierender während der Dauer seines Studiums nach 55 172

Abs 1 Nr 5 Reichsversicherungsordnung (RVG), 4 Abs 1 Nr &

Angestelltenversicherungsgesetz (AVG) und 5 169 Nr 1 Arbeits-
förderungsgesetz (AFG) von der Versicherungspflicht freige-

stellt gewesen.

Mit der Sprungrevision macht die Beklagte geltend, der Kläger

habe während der Dauer_seines Praktikums seine Arbeitskraft
in den Dienst der Beigeladenen zu &) gestellt und sei deshalb
als abhängig Beschäftigter anzusehen. Dem stehe auch nicht
entgegen, daß der Kläger während der Dauer seines Studiums

als Student eingeschrieben gewesen sei. Denn die Bestimmungen

über die Versicherungsfreiheit der Studenten seien auf den
Kläger nicht anwendbar, weil er weder als Werkstudent gear-

beitet habe noch während der Dauer seines Praktikums seinem

theoretischen Studium nachgegangen sei.

Die Beigeladene zu 2), die sich ebenfalls gegen das angefoch-

tene Urteil wendet, ist der Ansicht, das praktische Studien-

_
semester von Fachhochschulstudenten diene nicht überwiegend
der wissenschaftlichen Ausbildung, der Kläger sei auch nicht

einem Werkstudenten vergleichbar. Ein Zwischenpraktikum sei

vielmehr Teil der beruflichen Ausbildung und deshalb als ab-
hängiges Beschäftigungsverhältnis anzusehen.

Die Beigeladene zu 3) hat sich der Rechtsauffassung der Be-

klagten angeschlossen.

Die Beklagte und die Beigeladene zu 2) beantragen,

das Urteil des SG München vom 14. November

1978 aufzuheben und die Klage abzuweisen.
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Der Kläger, der Beigeladene zu 1) und die Beigeladene zu &)

beantragen,

die Revision zurückzuweisen.

Der Kläger ist der Ansicht, die Praktikantentätigkeit sei

als ein Teil des Studiums anzusehen. Absolventen prakti-

scher Studiensemester seien nicht in einen Betrieb einge- '

gliedert, denn sie unterlägen nicht dem Weisungsrecht des

Arbeitgebers und stünden auch in arbeitsrechtlicher Hinsicht

den Arbeitnehmern nicht gleich. Deshalb stelle das ihnen

gewährte Entgelt eine Unterhaltsbeihilfe und nicht Arbeits-
lohn dar.

Der Beigeladene zu 1) sieht die praktischen Studiensemester

als Teil der Hochschulausbildung an. Demgemäß seien die

Praktikanten den Werkstudenten in sozialversicherungs—

rechtlicher Hinsicht gleichzustellen.

Die Beigeladene zu &) beruft sich auf die tragenden Gründe
des angefochtenen Urteils.

Alle Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung (@ 12h Abs 2 des Sozialgerichts-
gesetzes -SGG-) einverstanden erklärt.

II

Die Revision ist zulässig.

Sie ist jedoch nicht begründet.

Das SG München hat die Bescheide der Beklagten zu Recht
aufgehoben, da der Kläger während der Dauer seines Prakti—

kums bei der Beigeladenen zu &) nicht der Versicherungs—

pflicht nach den für abhängig Beschäftigte geltenden Regeln
unterlag.

Es erscheint bereits fraglich, ob das hier streitige Prak-

tikum überhaupt eine Beschäftigung iS von 5 7 des Sozial—
gesetzbuches — Gemeinsame Vorschriften - (SGB &) darstel-

len kann. Es ist Teil einer Berufsausbildung und deshalb
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- wenn keine Besonderheiten vorliegen — auch als ein der Baufs-

lüldung'dienendéS Ausbildungsverhältnis an2uSehen'(vgl BSGE_
_953w2a11=502R 2200 5 1229 Nr 7). Es könnte sich dementspre-

chend lediglich um eine Beschäftigung zum Erwerb beruflicher

Kenntnisse, Fertigkeiten oder Erfahrungen handeln. Derartige

Verhältnisse gelten aber nach 5.7 Abs 2 SGB 4 nur im Rahmen
betrieblicher Berufsausbildung als Beschäftigung. Da Praktika,

soweit sie Teil einer Hochschulausbildung sind, nicht unter

eine betriebliche Berufsausbildung iS von 5 19 des Berufs-
bildungsgesetzes (BBiG) fallen (vgl BAG, Urteil vom 19. Juni

1974 — & AZR A36/73,- HAGE 26, 198, 20h = AP Nr 3 zu 5 3 BAT),

erscheint es fraglich,ob sie nicht von vornherein als Ver—

sicherungspflicht auslösende Tatbestände ausscheiden.

Diese Frage kann indes dahinstehen, weil der Kläger in jedem

Fall aufgrund der 55 172 Abs 1 Nr 5 RVG, & Abs 1 Nr 4 AVG

und 169 Nr 1 AFG in allen Zweigen der Sozialversicherung
versicherungs- und beitragsfrei war, soweit sich eine Ver-

sicherungs- und Beitragspflicht aus einem abhängigen Be-
schäftigungsverhältnis ergeben konnte. Der Senat hat bereits

entschieden, daß ein während der Semesterferien abgeleistetes

Praktikum nach den genannten Bestimmungen Versicherungs- und

beitragsfrei ist, weil der Studierende unabhängig davon, ob '

er in den Semesterferien als Werkstudent oder in anderer

Weise tätig wird, seinem Erscheinungsbild nach Student bleibt.

Die dieses Urteil tragenden Gründe gelten auch für Praktika

der vorliegenden Art, die während eines laufenden Studien-

semesters abgeleistet werden. Entscheidend ist in jedem Fall,

ob derjenige, dessen Versicherungspflicht zu beurteilen ist,

seinem Erscheinungsbild nach Student bleibt oder ob er als

abhängig beschäftigter Arbeitnehmer anzusehen ist (vgl dazu

BSG,Urteil vom 22. Februar 1980 - 12 RK 34/79 - und BSG,
Urteil vom 29. September 1980 - & RJ 27/79 —). Diese Abgren—
zung ist entgegen der Auffassung der Beklagten nicht nur für

die Versicherungsfreiheit der sogenannten Werkstudenten be-

deutsam. Deren Freistellung von der Versicherungspflicht mag
zwar ursprünglich mit den genannten Befreiungsvorschriften in

erster Linie bezweckt gewesen sein. Dahinter stand jedoch

auch damals schon der Gedanke, daß ein Student seinem Status
nach grundsätzlich nicht zu dem von der Sozialversicherung
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erfaßten Personenkreis der Beschäftigten gehört und deshalb

auch nicht aufgrund meist kurzfristiger Beschäftigühgen vor—

übergehend in die Sozialversicherung einbezogen werden soll.

Dieser Gedanke ist auch heute noch maßgeblich. Nur hat der

Gesetzgeber den Status der Studenten inzwischen als einen

besonderen Status mit besonderen rechtlichen Vorschriften

abgesichert. So hat der Student einen Anspruch auf Ausbil—

dung5förderung nach dem Bundesgesetz über individuelle

Förderung der Ausbildung (BAföG) vom 26. August 1971/
9. April 1976, der zu den sozialen Rechten im Sinne der

55 2, 3 SGB 1 gehört. In der Rentenversicherung wurden die

Regelstudienzeiten als Ausfallzeiten anerkannt (55 1259
Abs 1 Nr & Buchst b RVO, 36 Abs 1 Nr 4 Buchst b AVG).

.
Nach dem Recht der Unfallversicherung sind auch Studie-

rende gegen Unfälle verSichert (@ 539 Abs 1 Nr 14
Buchst d EVO), und in der gesetzlichen Krankenversiche-

rung sind eigenständige Regelungen für die Versicherung

von Studenten geschaffen werden (@@165 Abs 1 Nr 5 und Nr 6,

173d, 175 RVG). Lediglich von der Arbeitslosenversicherung
.sind sie weiterhin ausgeschlossen, sofern sie nicht ihrem
Erscheinungsbild nach trotz des Studiums als Arbeitnehmer

anzusehen und deshalb beitragspflichtig sind
(vgl

dazu BSG
SozR 4100 5 134 Nr 5). .

Auch für
diesen

inzwischen entwickelten besonderen sozial-

rechtlichen Status des Studenten gilt der Grundsatz der

versicherungsrechtlichen Kontinuität. Ein Wechsel des Ver—
sicherungsgrundes soll während des Studiums möglichst ver-

mieden werden (vgl dazu BT Drucks 7/5640, S 5, Begründung
zu 5 1 Nr 5). Dies läßt sich aber nur erreichen, wenn der
Student, solange er seinem Erscheinungsbild nach Student

bleibt, allein nach den für Studenten geltenden Sonderver-

schriften behandelt wird. Dies muß erst recht gelten, wenn
der Student nicht eine Beschäftigung neben seinem Studium
ausübt, sondern aufgrund der Studienbestimmungen > -
als Bestandteil des Studiums - eine berufspraktische Tätig-
keit ableistet. Da sie Bestandteil des Studiums ist, ändert

die Ableistung dieser Tätigkeit nichts daran, daß der Be-
treffende seinem Erscheinungsbild nach Student bleibt;
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auch das Bedürfnis nach Kontinuität des Versicherungsstatus

ist hier offenkundig (vgl Säcker, BB 1978,_818, 819).

Eine Versicherungspflicht für derartige "Zwischenpraktikanten"

besteht deshalb, wie auch sonst für Studenten, nur nach 5 165

Abs 1 Nr 5 und Nr 6 RVO in der Krankenversicherung. Dieser

besonderen studentischen Versicherung5pflicht steht die Vor—

schrift über die Versicherungsfreiheit in 5 172 Abs 1 Nr 5

RVO nicht entgegen, denn die Versicherungsfreiheit von einer

Studentenversicherung nach 5 165 Abs 1 Nr 5 und Nr 6 BVD ist

in 5 175 Nr 1 BVG eigenständig geregelt, 5 172 Abs 1 Nr 5 RVO
ist darin nicht genannt. Eine Versicherungspflicht in der Ren—

tenversicherung und eine Beitragspflicht zur Bundesanstalt für

Arbeit ist für Studenten bisher nicht vorgesehen. Da der Kläger

somit aufgrund seiner — hier allein streitigen - Beschäftigung
als Praktikant weder in der Kranken- noch in der Rentenversiche-

rung versicherungspflichtig und deshalb auch nach'dem AFG (vgl

9 169 Nr 1) nicht beitragspflichtig war, hat das SG München den
Bescheid der Beklagten in der Gestalt des Widerspruchsbescheides

zu Recht in vollem Umfang aufgehoben.

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

